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Weitere Broschüren, Inforrnationsblâtter
usw. üiber Kanada sind bei folgenden kana-
dischen Aus lands vertretungen erhâiltlich:
Kanadîische Botschaft
53 Bonn/BRD
Friedrich-Wilhelm-Str. 18
Kanadische Mil jtârmission und
Kanadisches Konsulat
1 Berlin 30
E uzopa-C ente r
Kanadisehes Generaikonsulat
4 Düisse1dorf/BRD
Immermannstr. 3
Ki»adiaches Generalkonsulat
7000 Stuttart l/ BRD
K5tnigstr. 20
Kanadisches Generýilkunsulat
2000 Homburg 36/BRD
Esplanade 41,/47
Kanadi ache.. Hots chaf t
1010 Wien/ S terreich
Dr.-Karl-Lueglet-Ring 10
Kanadisehe Botschaft
3000 Bern/Schweiz
Kirchenfeldstr. 88

Au[3enminister Jamieson spricht vor der
Vollversammlung der Vereinten Nationen

Eine UJberprflfung der Stellung Kanadas ais
lerkunftsnation von Friedenstruppen auf Zypern;
Israels Recht auf Teilnahme an der Vollversamm-
lung der Vereinten Natianen; institutianelle
Verânderungen, Terrarismus, Abrüstung, das See-
recht, - das waren einige der Themen, die
Aul3enminister Don Jamiesan arn 29. September
vor der Vallversammlung der Vereinten Nationen
zur Sprache brachte.

Friedenssicherung auf Zypern

In semner ersten Rede seit semner Ernennung
zum Auf3enrninister arn 15. September sagLe Mini-
ster Jarniesan, dag die Kosten fiir die Friedens-
truppen die eingenrnrenen Beitrâge urn 40 Mia
Dollar iberstiegen und da2 nur etwa ein Dut-
zend Mitglieder in den ersten Manaten dieses
Jahres Beitrâge auf dieses Sonderkanto iberwie-
sen hâtten.
Abschliel3end ftihrte er aus: t!enn sich diese

Kontroverse nicht bald ihrer Beilegung nâhert,
wird meine Regierung die Frage der Entsendung
kanadischer Truppen nach Zypern einer erneuten
Erwâgung unterziehen miissen".
Auf einer Pressekonferenz sagte er spâter,
Kanadas Entscheidung werde "davon abhângen, ob
eine Erhbhung der Bereitschaft zur finanziel-

len Unterstiitzung eintritt' 1.

Israels Recht auf Mitgliedschaft

Nach Ansicht der kanadisehen Regierung sollte
ein Volk, das ais Mitglied der Vereinten Na-

tionen aufgenonren worden ist, auch Mitglied
bleiben, sagte der Minister. "Wir meinen, daB3
die Ernpfehlung, ein Mitglied wegen Verletzung
der Charta auszuschlie3en, zu einem gefâhrli-
chen Prâzedenzfall ffihren wiirde, falîs dies
niclit mit Zustimmung aller Mitglieder ge-
schieht.......Wir hbren van Zeit zu Zeit Dro-
hungen, Israels Recht aufzuheben, an der Voîl-
versanrlung teilzunehrnen. Kanada wiirde sich
einem. soîchen Vorgchcn widersetzen. Jeder Ent-
zug von Mitgliedsrechten aus Grtinden, die
nicht in der Charta verankert sind, wilrde die
Versarnmlung zum Gespbtt machen. Unsere Aufgabe

ist es, Probleme zu erbrtern, nicht sie zu


